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Bericht Schwimmen 

Bloß nicht absaufen! 

Vom 24.06.-27.06.19 fand die Projektwoche des HR – Zweiges statt. An dem Projekt nahmen ca. 10 

Schüler, im Jugenheimer Schwimmbad, teil. Dieses Schwimmprojekt wurde von Herr Reichert und Frau 

Mainhardt geleitet. Die Schüler lernten dort verschiedene Schwimmarten kennen. Mit dem springen ging 

es los. Vom 5 Meter Turm sprangen die Kinder in den Becken. Damit sollte ihr Schwimmkönnen bewiesen 

werden um den nächsten Schritt zu beschreiten. Darauffolgend lernten die Schüler die Schwimmart 

„Brustschwimmen“. Sie übten zuerst die Technik bevor sie ins Wasser gingen. Mit Mut und Fleiß Übten 

die Kinder die Technik. Dann ging es für die Kinder ins Wasser. Sie durften selbstständig Schwimmen, 

nun bestand die Herausforderung darin nicht abzusaufen. Die Schüler lernten weitere Schwimmarten wie 

Kraulschwimmen, Delfinschwimmen etc. Wenn man die Grundlagen beherrscht steht am Ende dieses 

Projektes eine Schwimmprüfung an, die die Schüler dann ablegen müssen. Wenn die Schüler die Prüfung 

erfolgreich bestanden haben, bekommen sie ein Abzeichen. 
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Die Geschichte des Schwimmens 

Die Geschichte des Schwimmens begleitete uns schon seit den prähistorischen Zeiten. In Ägypten, in einer 

Höhle der Schwimmer, nahe der Grenze Libyens wurde ein Siegelzylinder aus Ton, das aus dem 9. Bis 4. 

Jahrtausend v. Chr. stammt, gefunden. Einige der Schriftlichen Zeugnisse reichen bis vor 2000 v. Chr. 

zurück. Dies bewies schon, dass es vor unserer Zeit das Schwimmen gab. Obwohl wir das Schwimmen 

Heutzutage als Sportart bzw. als Freizeitbeschäftigung sehen, war es früher eine Art 

Erziehungsprogramm für Kinder der Könige und anderer hochrangiger Personen. Tatsächlich kam das 

erste bekannte Schwimmlehrbuch von Nikolaus Wynmann mit dem Titel ‚‚Colymbetes sive de arte 

natandi dialogus´´, was so viel wie ,,Der Schwimmer oder ein Zwiegespräch über die Schwimmkunst´´ hieß, 

im 15 Jahrhundert heraus. Allerdings war das lateinische Werk ,,De arte natandi libri duo´´, was übersetzt 

,,Zwei Bücher über die Kunst des Schwimmens´´ hieß, das von dem Professor Everard Digby geschrieben 

wurde, wesentlich wichtiger. Er beschrieb nämlich den mechanischen Vorgang des Schwimmens. Dieses 

Buch galt bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts als das fortschrittlichste Schwimmbuch. Erst um 1925 

gelang es dem Deutschen Reich, durch Kurt Wiessner die Loslösung von der Mechanisten Sicht des 

Schwimmen Lernens. Statt mit Zählkommandos ließ er die Schüler die Bewegungsabläufe schwungvoll 

und von Anfang an im Wasser ausführen. Seit heute gilt das Schwimmen für uns Menschen als Sportart 

und als Freizeitbeschäftigung. 
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Berühmte Schwimmer 

Missy Franklin 

Missy Franklin (Melissa Jeanette Franklin) ist eine seit Anfang der 2010er international erfolgreiche US-amerikanische Schwimmerin, 

die bei den Olympischen Spielen in London (2012) viermal Gold gewann und bereits elfmal Weltmeisterin (2011, 2013, 2015) wurde. Sie 

wurde am 10.Mai 1995 in Pasadena, Kalifornien in den Vereinigten Staaten geboren. 

 Paul Biedermann 

Paul Biedermann ist ein deutscher Schwimmer, der mehrfacher Welt- und Europameister ist, im Jahr 2009 als erster Mensch 200 

Meter Freistil in unter 1:40 Minuten geschwommen ist und zu Deutschlands Sportler des Jahres 2009 gewählt wurde. Er wurde am 7. 

August 1986 in Halle (Saale) in der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) geboren. 

Michael Phelps 

 

 

 

Michael Phelps (Michael Fred Phelps) ist ein US-amerikanischer Schwimmer und sechsfacher „Weltschwimmer des Jahres“ (2003–

2012), der mit 23 Olympiasiegen und insgesamt 28 Medaillen bei den Olympischen Spielen in Athen 2004, Peking 2008, London 2012 

und Rio de Janeiro 2016 der erfolgreichste Olympionike aller Zeiten ist. Er wurde am 30.Juni 1985 in Baltimore, Maryland in den 

Vereinigten Staaten geboren. 

Ian Thorpe 

Ian Thorpe (Ian James Thorpe) ist ein ehemaliger australischer Schwimmer und mit fünf Olympia-Siegen (2000/2004) der 

erfolgreichste australische Olympionike aller Zeiten. Er wurde am 13. Oktober 1982 in Sydney in Australien geboren. 
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Interview 

Interviewt wurden: Herr Reichert und Frau Meinhard 

1. Wie viele Schwimmarten gibt es? 

„Es gibt einmal Brustschwimmen, Delfin, Kraulschwimmen und viele Arten vom Rückenschwimmen.“ 

 

2. Wie hoch ist die Verletzungsgefahr? 

„Die Verletzungsgefahr ist bei jedem unterschiedlich, jeder könnte sich mal beim Schwimmen Zerren oder  sich 

einen Krampf zuziehen.“ 

 

3. Warum wollt ihr schwimmen gehen? 

„Um das Schwimmen zu lernen und Infos über das Allgemeine Schwimmen zu bekommen.“ 

 

4. Ist das Schwimmen gesundheitsfördernd? 

„Ja, es wirkt sich positiv auf das Herzkreislaufsystem aus. Außerdem kann man auch mit dem Schwimmen 

Muskeln aufbauen.“ 

 

5. Welche Schwimmart ist am schnellsten? 

„Kraulschwimmen ist die schnellste Schwimmart.“ 

             

            Seite.5 

 



 

 

 

Schwimmsport bei den Olympischen Spielen 

 

Das Schwimmen ist seit Athen 1896 durchgängig im olympischen Programm. Darüber hinaus fanden bei 

den ersten Spielen von London die Wettkämpfe in einem dafür extra gebauten Schwimmbecken statt. Bis 

dahin wurde das Schwimmen im Meer, einem Fluss oder in einem See ausgetragen. 

 

Der Schwimmsport ist eine der ältesten olympischen Sportarten und ist eine der vier Sport Sportarten, die 

bei allen Olympischen Spielen vertreten waren. Die Sportart setzt sich aus fünf Disziplinen Schwimmen, 

Wasserball, Wasserspringen (auch Kunst- und Turmspringen genannt), Synchronschwimmen und 

Freiwasserschwimmen zusammen. Bei den olympischen Spielen von 1908 wurde der Weltverband FINA 

(Dachverband aller nationalen Sportverbände für alle fünf Disziplinen). 
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Rätselecke 
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